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VII.

Bauwesen.
Ehe und bevor wir zu dem eigentlichen Berichte über«

gehen, wird eS nothwendig sei«/ einige wenige Bemerkungen

sowohl über daö späte Einlangen desselben") als auch über

die Abfassung des Berichtes selbst vorauszuschicken.

Bereits im Laufe des Jahres 1839 wurde der damalige
erste Sccretär deS BaudepartementS/ Herr Alexander Dick/

von einer fo heftigen Krankheit befallen/ daß dieselbe im

Anfang deS Jahres I84o feinen Tod zur Folge hatte. Der
schwer zu ersetzende Verlust dieses vorzüglichen Beamten

verursachte natürlicher Weise eine bedeutende Stockung deS so

mannigfaltigen und verwickelten GefchäftsgangeS, welche

hauptsächlich dadurch vermehrt wurde/ daß nicht nur der

gewesene Herr Präsident wegen seiner Ernennung zu der

ehrenvollen Stelle eines Präsidenten deS Obergerichtes aus

dem Baudepartement treten/ fondern auch/ daß mit dem

Jahre 1840 ein großer/ ja der größte Theil der Mitglieder
durch neue ersetzt werden mußte.

AuS dem umfassenden Verwaltungsberichte vom Jahre
1838 hat man entnehmen können/ wie vielseitig und

verwickelt der Geschäftsgang des BaudepartementS ist/ und wie

mit vielen Schwierigkeiten diefe Behörde zu kämpfen hat/

wenn diefelbe der treuen Erfüllung ihrer Obliegenheiten

nachkommen will. Daher war eö nothwendig/ daß das neue

*) Dieser Bericht wurde nämlich erst am is. Oktober/ nachdem
der übriqe Theil des Staatsverwaltungsberichtes bereits vom
Regierungörathe genehmigt worden/ dcm Redactor desselben

mitgetheilt/ so daß derselbe hier unverändert/ bloß mit einigen

Einschaltungen aus den Amtsberichten hier abgedruckt
wird.
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Departement, ehe es sich mit der Abfassung eines Vermal.
tungsberichteS beschäftigen konnte, zuerst sich mit dem Ge.

fchäftsgange vertraut machen mußte, um die Richtigkeit def.

felben und die treue Darstellung dessen, was im Jahre 1839

geschehen ist, prüfen und gehörig würdigen zu können. Jm
Laufe deö JahreS i84o wurde nun dem ältesten Mitgliede
des Departements der Auftrag ertheilt, einen Bericht ab.

zufassen und dcm Departement vorzulegen; da dasselbe aber

mit andern Geschäften bereits zu fehr überhäuft war, fo

wäre nicht voraus zu sehen gewesen, daß es scinem Auf.
trage sobald hätte entsprechen können, wie es vom Tit. Re.

gierungSrathe so oft und dringend gewünscht worden ist, und

es wurde daher dieser Auftrag dem unlängst neu erwählten

ersten Secretär ertheilt, welcher demselben nachzukommen

suchte, so weit es die theils unvollständigen, theils auf'die
verschiedenartigste Weise abgefaßten Berichte der Beamten

des Departements, fo wie feine Unkcnntniß mit den Ver.
Handlungen des, Jahres 1839 und der Neuheit diefer Art
von Befchäftigung es gestatteten.

Jm Laufe des Jahres 1339 wurden vom Baudeparte,
ment in beinahe hundert Sitzungen 4797 Gcfchäfte behau,

delt; diefe vertheilen sich nach Abzug von 651, welche in
Circulation gefetzt, auf Augenschein gewiesen, verschoben

oder als erledigt aà sots gelegt worden sind, wie folgt:
Eingegangene Ueberweisung Von dem Vor höhere

Geschäfte. an Beamte- Departement Behörde
behandelt. gebracht.

Hochbau 1934. 668. 1164. 112.

Straßenba» i960. 627. 1166. 167.
Wasserbau 250. 93. 123. 34.

4144. 1388. 2443. 313.
Unter den letztern erwähnen wir folgender an den Großen

Rath gebrachten Vorträge:
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Mai/ den 6./ über Vermehrung des Credits zu Vollendung
der Zweisimmen.Saanenstraße.

Juni/ den 4./ über Reklamationen zweier Hauseigenthümer
von Huttwyl/ wegen dem Wiederaufbau ihrer abge.

brannten Häufer.

» den 17./ über die Dampfheizung des großen Raths.
faaleS.

den 26., über eine" Crediteröffnung für die Zu. und

Vonfahrten der Schüpbach., Zoll, und Haslebrücke im

Emmenthal.

Juli/ den is./ über ein ExproprtationSbegehren der Ge.
meinde Oberdettigen wegen Grienbedarf.

September/ den so./ über die Wiederherstellung der durch
daS Schwarzwasser beschädigten Wiölisaustraße.

Oktober/ den 7./ über die Correction der Saane zwischen

Laupen und Gümminen.

Dezember, den 7., über die Wiederbesetzung der Hochbau.

inspectorstelle.

« den is., über Creditvermehrung zu der Lyß.Hindel.
bankstraße.

Hochbau.
Die Organisation des Hochbauwesens die nämliche, wie

sie früherhin war, dagegen fand eine andere wesentliche

Veränderung Statt. Wegen Rechnungsverhältnissen wurde

gegen den damaligen Hochbauinspector eine Fiscaluntersuchung

eingeleitet, so daß sich daS Departement im Falle sah, diese

wegen ihres umfassenden Geschäftskreises sowohl in techni.

scher als administrativer Beziehung überaus wichtige Stelle
provisorisch zu besetzen. Dieses Provisorium dauerte fort,
bis im Dezember gleichen Jahres daSfelbe durch die Er.
wählung des gegenwärtigen Hochbaubeamten, Hrn. Stettler,
aufgehoben wurde. Obfchon nun ein Provisorium nicht
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geeignet ist, in einen Geschäftsgang die gehörige Präcision

zu bringen, fo hat doch dasselbe nur fehr unbedeutende

Hemmung in diefem Geschäftszweige hervorgebracht/ waS

größtentheils in dcn Bemühungen des gegenwärtigen Hoch,

baubeamten feinen Grund haben mag.

Außer dcn gewöhnlich laufenden Geschäften, in deren

Details wir uns nicht verlieren wollen / begnügen wir uns,

auf die bedeutender« Gcfchäfte aufmerksam zu machen.

Für Arbeitcn, welche in frühern Zeiten beendigt wor.
den sind, wurden folgende Abrechnungen gefchlossen:

1) Für die Helferei Heimifchwand mit Fr. 2800«.

2) » » Pfarrei Täufclen mit « 10000.

s) « Muri mit sooo.
Von Projekten, die nicht zur Ausführung gekommen

sind, jedoch einen bedeutenden Theil der Zeit dcö betreffen,

den Beamtcn in Anspruch nahmen, heben wir nur die be.

deutcndsten hervor, als das Project für ein neueö Seminar»
gebäude mit einem Devis von Fr. i8S,oo0/ nach einem

Programm des Hrn. Rickli/ dasselbe liegt gegenwärtig noch

auf der Canzlei des Erziehungsdepartements.

Project zu Vergrößerung der Taubstummenanstalt zu

Frienisberg mit Benutzung dcS dortigen KornhaufeS, mit
Fr. 2S/000.

Projcct zu neuen Gefangenfchaften und Landjägerwoh.

nungen in Aarberg, Reubau im Schloßhofe, DeviS von

Fr. 14/000.

Project für bloße Gefangenschaften im alten WaaghauS

daselbst mit Fr. 2so«.
Projcct für Gefangenschaften nebst Archiv zu DelSberg

mit DeviS von Fr. 12,000.
Project für ein Zoll« und Landjägcrhaus zu Boncourt.
Für folgcnde Rcubauten wurden Devise, Accorde und

Zeichnungen augefertigt:
1) Kirche zu Hasle im Grund,
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2) Zollhaus zu Kräiligen.
3) Pfarrhaus zu Limpbach.

4) Landjägerwohnung zu Kirchberg.
s) « zu Huttwyl. »

6) Für das Schanzabtragen.

7) Pläne zu einer Menge mit mangelhaften Zeichnungen
eingesendeten Schulhäufer.

An bedeutenden Reparationen und eigentlichen
Neubauten wurden begonnen oder fortgeführt:

1) DaS Pfarrhaus zu Oberbalm.

2) Die Reparation der Caserne Nro. t.
3) i> » » 2,

4) Die Schanzabtragungen.
Von den übrigen Arbeiten lassen sich vielleicht noch

folgende alö wichtigere hervorheben/ da sie mehr oder weniger

bedeutende Summen in Anspruch nehmen. Thierspital,
Einrichtung eines neuen Hörsaales, Laboratoriums, eines

neuen ScheuerschermS und bedeutende Reparationen in der

Wohnung des Herrn Anker circa Fr. t2oo; für Reparationen

im Schloß Erlach Fr. isso; für die Pfarre Laupen

Fr. ioo«; Schloß Nidau Fr. i4«o; Pfarre Walkringen

Fr. 1400; Umdecken der Pfarre Graffenried Fr. 750; Chorhaus

an der Kirchgasse in Bern Fr. 80v; Wynau Pfarre
Fr. 800.

WaS die obrigkeitlichen Gebäude und deren Zustand im

Allgemeinen betrifft, fo konnte eben jenes oben erwähnte

Provisorium deS Hochbaubeamten, hauptsächlich aber dessen

allzugroßcr Gcschäftöüberladung wegen, der Instruction deS

Hochbauinspectors nicht die gehörige Rechnung getragen werden,

nach welcher er den vierten Theil sämmtlicher Staatsgebäude

im Laufe eines Jahres wenigstens einmal besuchen

soll, sondern er mußte sich damit begnügen, nur diesenigen

Gebäude zu besuchen, in denen eben Arbeiten nothwendig

waren.
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Straßen- und Brückenbau.

Was im Allgemeinen im Jahresbericht von 1833 iiber
den Straßenbau angeführt worden ist, findet auch anf das

Jahr 1839 feine volle Anwendung. Durch die vollständige

Uebernahme des Unterhalts der Straßen der drei ersten

Classen hat der Staat eine Last übernommen, deren Größe

er vorher nicht vermuthet hat. Bis dahin konnte dcr Unter,
halt verschiedener Straßenbezirke den bisher dazu vervstich-

teten Gemeinden noch nicht abgenommen werden, weil die

Straßen vor ihrer Abnahme an den Staat zuerst in die

vorgeschriebene Ordnung gebracht werden follen, und diefes an

manchen Orten bis jetzt noch nicht geschehen ist. Werden
aber einmal sämmtliche Straßen der drei ersten Classe durch
den Staat abgenommen sein, so werden fich die Unterhal-
tungSkosten ans nahe an Fr. 70,000 belaufen.

Gehen wir zu dem über, was für die einzelnen Bezirke
im Straßenbau geschehen ist, so mag, was den Bezirk

Mittel land
betrifft, folgendes Tableau eine allgemeine Ueberficht aller

im Jahre I839 ausgeführten Straßenbauten, fo weit folche

fich bloß auf den Unterhalt der Landstraßen beziehen,

angeben.



Amtsbezirke.

Kleinere
Bauten

und

Reparationen.

Grienrüstungen

und

Grienfuhren.

Ankäufe
von

Griengruben.

Beiträgean GemeindenundPrivatcntschä-digungen.Wcgmeister«Besoldungen.

Fr.

Rp.

Fr.

Rp.

Fr.

Rp.Fr.Rp.Fr.Rp.

AarbergBernBürenErlachFraubrunnenLaupenNidauSchwarzenburgSeftigenThun

8t376684149ttS6396111648814106
62

«37047 67276244 094967

398624494066667616201722
964

10472636
673

86 947066 746034 4061 63

96«60676
1306 126279227

30 0760 16 8644146 42310«26« 26 3«46 37 1026973287146«18001800180«8981494214412««1«60 86 6093

13629

16

24633

27

3668

931019921868298

-

Total

für

den

Straßenbau

6133430
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AlS bedeutendere Gegenstände der in diesem Tableau

enthaltenen Bauarbeiten, glauben wir nachstehende heraus,
heben zu sollen:

1) Jm Amte Aarberg erschienen Fr. 682. 60. für Ankauf
einer Griengrube zu Baggwyl.

2) Jm Amtsbezirke Bern sind angesetzt Fr. 336. 97V-.
für Landankauf zu Vergrößerung der StuckiShauögrien.

grübe; Fr. 207. 88. für Anlage eines gewölbten Brück,

leins in Sinneringcn; Anlage für 6 steinerne Coulissen

auf der Schwarzcnburgstraße.

s) Wie im vorigen Jahre sind die bedeutendsten Auslagen
im Amte Büren für Anlage von steinernen Coulissen

mit Fr. 636. 33.

4) Amtsbezirk Erlach, für Erweiterung der Straße bei

Trciten Fr. 6«5.70. und Vergrößerung von mehreren

Griengruben Fr. t29t.
6) Für die Erneuerung der Brückenbelege zu Nidau

Fr. 624. 23.

6) Die bedeutenden Auslagen im Amte Schwarzenburg
rühren her von dcr Anlegung einer steinernen Brücke

und Hebung der Straße um 6 Schuh zu Henzischwand

mit Fr. t583. 72; Zurückschneidung des Felsenvor.

sprungS beim Lindenbachkehr mit Fr. I4oo; Anlegung
einer hölzernen Brücke über den Lindenbach Fr. 1273.

36; VcrsicherungSarbeiten an der Schwarzwasserbrücke

mit Fr. 743. 2.

7) Jm Amte Seftigen sind die bedeutendsten Ausgaben

für Anlage einer doppelten großcn Coulisse zwischen

Wattenwyl und Blumcnstein mit Fr. 1466. 3. und

Abtragung eines FelsenvorsprungS bei der Schwarz,
wasserbrücke zu Rohrbach mit Fr. 648. 37.

Kommen wir zu den Neubauten, so nehmen die Arbeiten

an der Lyß.Hindelbankstraße wohl den ersten Rang ein.
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und eS ist der Mühe werth/ den Bericht über denselben etwas

weitläufiger zu behandeln.

Die Lyß.Hindelbankstraße wurde im Spätherbst183Z

begonnen. AlS Straße erster Classe erhält dieselbe eine

Breite von 24 Schuh mit einer mittleren Steinbettdecke von

einem Schuh. Mit Hinweisung auf den Jahresbericht von

1838 werden die in diefem Jahre gemachten Arbeiten alfo be.

zeichnet. Die erste Strecke von außenher dem Dorfe Lyß bis auf
den Bühlhoof/ auf eine Länge von i3,42i Schuh/ ist in der

damals noch fehlenden Begriennng und den kleinern Kunst,

arbeiten jetzt durchaus beendigt und die Communication zwi.

fchen Lyß und Bundkofen nach Schöpfen dem Publikum

geöffnet. Für diefe Strecke findet auf 31. Dezember 1839

folgende Zusammenstellung Statt:
1) Landentschädigung für Kiesgruben Fr.
2) «

3) Für Extraarbciten
4) Akkordarbeiten

6) Verschiedenes

die Straße
2070. 66.

13496. 76'/2'.

6926. 60^2.
13779.

2648. 84'/2.

Fr. 38821. 66V2.

Das zweite Verding ist so weit vor.
gerückt/ wie der Jahresbericht von 1838

es angegeben, nämlich, daß auf den

Winter 1839 daö Steinbett (oder viel,

mehr die Grienlage, da eigentliche Bau.

steine zur Packtage fehlen), wenn fchon

nicht allerwärts, doch auf bedeutenden

Strecken angebracht werden konnte.

Für diefe Strecke gestalten fich die

Kosten auf Ende 1839 alfo:
1) Landentschädigungen für die KicS.

gruben Fr. 604o. 70V2.

Uebertrag Fr. 6040. 70V2. Fr. 38821. S6V2
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Uebertrag

2) Landentschädigun¬

gen für die Straße
3) Extraarbeitcn.
4) Accordarbeiten

6) Verschiedenes.

6) FürSteinbett und

Bekiesung.

Der sehr ungünstige

Spätherbst und Winter

verzögerten die

Arbeiten ungemein, so

daß bloß bei günstiger

Witterung diese Stre-
cke bis zum Scedorfsee

im Herbst 1840 gänzlich

beendigt fein wird.
Das dritte Verding ist

bis an die letzte Bekie-

fung und einige
wenige Kunstarbeiten be-

endigt; die Straße
wird auch großentheils

bereits vom Publikum
befahren.

Die Kosten für diefen

Bezirk stnd

folgende:

1) Landentschädiguu-

gen für die Straße
2) Extraarbeiten.
3) Akkordarbeiten

Uebertrag

Fr. 6040. 70V2. Fr. 38821. 66'/,.

» 69322. 26.

,1 6941. 7«.

2960«.
4746. 46.

3000.

118661. 11'/2.

4963. 16.

307. 66.

3700. -
Fr. 8966. 80. Fr. 167372.
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Uebertrag Fr. 896s. 80.

4) Verschiedenes. « 42. 20.

6) Die steinerne Brü.
cke, welche einen

besondern Accord

bildet/ jedoch ei.

nen Theil dieser

Straße ausmacht t8603. 7t.

Fr. tS7372. 68.

Werden endlich die AuffichtS. und

Marchungökostcn dazu gerechnet mit

t76t6. 7l.

120». -
So ward in ww für die Lyß-Hindel.

bankstraße bis 3t. Dezember t839

ausgegeben Fr. 186193. 89.

Die drei zu verfchiedenen Malen eröffneten Credite belaufen

sich in WW «Uf Fr. 242346. 82.

Wird die oben alS verwendet be.

zeichnete Summe von : « t86t98. 89.

abgezogen/ fo bleiben für daS Jahr
t840 disponibel. Fr. S6t47. 93/

mit welcher Summe, wenn keine besondern/ dem Straßen,
bau ungünstigen Verhältnisse eintreten, wie z. B. Prozeß,

kosten, Mangel an hinlänglichem Grienmaterial u. s. w. die

Straße von Lyß bis zum Seedorffee vollständig wird beendigt

werden können.

Ueber den Zustand der Straßen im Allgemeinen läßt

sich nach dem für diefelben fehr ungünstigen Spätherbste

und Winter wirklich vieles rügen; doch beweist der durch

den ganzen Sommer wahrgenommene gute Zustand, daß feit
dem Erscheinen des ueuen StraßcngefeyeS die Straßen be.

deutend sich verbessert haben, und daß bloß noch einige

Straßen sind, welche bezüglich deS Unterhaltes noch fernere

Wünsche äußern lassen, wo aber auch der Grund ihres zu
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rügenden Zustandes theils in ihrer Lage oder Construction,

theils in dem Mangel an gutem Material zu suchen ist.

«. Jm Bezirk Emmenthal
führen wir von großer» Reparationen an: das Aar.
brückcnjoch zu Aarwangen, das infolge bedeutender Beschä.

digungen hergestellt wcrdcn mußte; die Erneuerung mehrerer
Wegweiser auf dcn Straßen nach Krauchchal, Hcimiswyl,
Utzenstorf, Burgdorf u. f. w. wegen den vielen Fuhrungen
Solothurnersteine zu den in Burgdorf und an der HaSle.
brücke ausgeführten Bauten, litten die Brücken zu Kirch.
berg und Bätterkinden fo fehr, daß diefelbe«, fo wie auch

die Emmenbrückcn in Burgdorf bedeutender Reparaturen

bedurften; Erneuerung der Zäziwyl.Kicfenbachbrücke, welche,

statt wie bisher aus Holz, in Granit ausgeführt wurde;
der MooSbrückc bei Zäziwyl, der Hämclbachbrücke bei Krö.
schenbrunncn; Erneuerung des StraßenpftasterS in Steffis,
bürg; Errichtung von acht Coulissen aus hartem Stein auf
der Straße von Steffisburg nach der Schwarzenegg; Wan.
genbrücke andere Belegung; Vollendung der Anfahrt zur
Aarbrücke in Wangen.

An Neubauten wurden ausgeführt:

1) Die Mclchnaustraße odcr die Straße von Langenthal
nach Melchnau (Amt Aarwangcn). Diefe schon im

Jahre 183? begonnene Straße wurde im Laufe des

JahreS 1839, ungeachtet aller Difficultäten mit den

Unternehmern und Particularen beendigt, und im All.
gemeinen zur Zufriedenheit der dortigen Gegend auS.

geführt. Excédent wird wahrscheinlich keiner Statt
finden. '

2) Die Rüxau. oder Haslebrücke über die Emme.

3) Die Zollbrücke.

4) Die Schüpbachbrücke. Diese drei hölzernen gedeckten

Brücken wurden unter der Leitung deS Bezirksingenieurs
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deS Emmenthals sämmtlich zu gleicher Zeit angefangen.

Der Bau diefer 200 Schuh weit gesprengten Brücken

ging schnell vorwärtS/ und wurde auf eine Weife
beendigt/ daß derselbe sowohl dem leitenden Bezirks,
ingénieur als dcn Unternehmern zur Ehre gereicht.

s) Die Rothachenbrücke auf der Thunstraße wurde mit
einem Bogen von so Schuh Weite statt aus Holz,
in Granit schön und solid ausgeführt.

Alle vier Brücken/ für welche ein Credit von circa

Fr. iso,0oo bewillgt wurde/ mußten statt der im Jahr 1837

von der Emme und Rothachen weggerissenen errichtet werden.

6) Eine doppelte Coulisse zu Landshut auf dcr Kirchberg.
Utzenstorfcrstraße/ die statt einer zu engen eingestürzten

^errichtet wurde.

7) Eggiwylstraße/ welche laut Devis nur von Eggiwyl
bis Röthenbach/ alfo auf 19,000 Lauffchuh, nun aber

mit dem nämlichen Credit bis zur Bubeneibrücke auf
42,000 Schuh/ alfo auf mehr als die doppelte Länge

vollendet ist. Mit der nämlichen Devisfumme wurde
eine circa 1000 Schuh lange Schwelle längs dem Buch,
rain/ die ebenfalls nicht in den Devis aufgenommen

war/ ausgeführt/ die zu den solidesten Wasserbauten

neuerer Zeit gehört. Es ist überhaupt auffallend/ wie

ökonomisch und leicht Werke vom Staate ausgeführt
werden können, wenn die betreffenden Gegenden sich

für dieselben interessiren/ und die Leitung Personen

aufgetragen wird/ die mit den Local, und Personal«

Verhältnissen der betreffenden Gegenden vertraut sind/

wie es bei diesem Bau mit dem. Herrn Regierungs.
statthalthalter von Signau der Fall war/ welcher dcm

Bezirksingenieur des Eminenthals auf eine lobenS«
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werthe Weise an die Hand ging, und dessen Thätig,
keit in jeder Beziehung unterstützte").

Jm Bezirk Oberland

belaufen sich die Ausgaben im Straßenbau
s) für den gewöhnlichen Dienst: als Befoldung der Weg.

meister, Materialfuhrungen, Grienrüstungen und grö»

ßern und kleinernKunstarbeitcn auf Fr. 18422. 62'/«.
K) Ankauf von Griengruben t«s. 9«Vz.

c) Unterhalt der Brücken 2896. 26.
Diefe Summe für dcn Unterhalt der

Brücken ist im Verhältniß der großen

Menge hölzerner Brücken im Oberlande

fehr gering zu nennen,

so daß sich die Totalsumme für die aus.

geführten Straßenbautcn, so weit folche

bloß den Unterhalt dcr Landstraßen zum

Gegenstande haben, sich auf Fr. 2l422. 68.

belauft.

') Ließe sich aber dieser hier mit fo bedeutendem Vortheil eitt'
geschlagene Weg nicht auch anderwärts einschlagen? Hören
wir die Stimme eines freimüthigen Beamten aus einer
andern Gegend! Wegmeister sind zwar überall da, ob sie

aber auch durch den Bezirksingenieur gehörig controllirt
werden? Der Regierungsstatthalter, welcher dcn Bezirks»
ingénieur kaum einmal im Jahre sieht, hat hiebei das leere
Zusehen. Mir scheint dieser Sldministrativzweig offenbar
derjenige, welcher bei allem Geldaufwand und bei der Zu»

wcilzung aller Lasten auf den Staat am schlechtesten besorgt
ist. Einheit und Execution fehlen: die Straßen aller
Classen sind in keinem rühmlichen Zustande und die Ge-
meinden -stehen für ihre Wege dem Staate keineswegs
nach."
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Unter den bedeutenden Reparationen und Neu.
bauten zählen wir folgende auf:

1) Verbesserung der Grimfel« und Sustenpässe mit
Fr. 777. 66.

2) Fortsetzung der Arbeiten an der Zweisimmcn-Saanen.
straße mit 6000 Bernfuß Länge und 56 Schuh Breite,
welche im Frühjahr 5836 begonnen wurdc. Jm vori.
gen Jahre glaubte man, daß diefe Straße im Jahre
5839 eröffnet werden könnte, doch traten im Laufe
diefeS Unternehmens verschiedene unvorhergesehene Er.
eignissc ein, welche ungeachtet der thätigen Arbeit der

Unternehmer die gänzliche Vollendung im Jahre 5839

unmöglich, und eine Menge Sicherungsbauten noth,
wendig machten. Mit Ende des Jahres 5838 betrug
der Rest deö auf dem Büdget pr« 5839 übertragenen
Credites Fr. 26764, hierzu wurden fiir die Brücke

im Simmcngraben und für außerordentliche Arbeiten

bewilligt Fr. 66000. Die Straße ist nunmehr bis an

verschiedene noch nöthige Sicherungêbauteu an dem

Durchschnitt bei der Brücke über den Simmengraben
und die Brücke selbst bis an Weniges vollendet, ob.

schon im Winter durch übereiltes Auffüllen zwifchen den

Scittnmaucrn derfelben und darauf erfolgte nasse Wit.
terung ein Stück der Mauer herausgedrückt wurde.

Dcn Schaden stellten die Unternehmer fogleich wieder

her und nahmen die dadurch verursachten Kosten auf
sich. Ueber diefe Straße äußert fich ein Beamter diefer

Gegend folgendermaßen: Bei den mit dcr hiesigen

Localität und Beschaffenheit des Bodens genau ver.
trauten Männern walten nicht ungegründeie Besorg,

nisse, ob die von Hcrrn Merian ausgesteckte Straßen,
linie wegen Mangel eincs sichern FußeS und anderer

Ursachen einen soliden Straßenzug zu begründen

geeignet sei: jedenfalls muß der Unterhalt einer nicht
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geringen Strecke dieses Straßenzuges äußerst lästig

und kostspielig werden")."

r>. Im Bezirk Leberberg.

Jn diesem Landestheile wurde für das Straßenwesen
verwendet die Summe von Fr. 63/656. 16'/,, wovon auf
die Begrienung der Straßen die bedeutende Summe von

Fr. 20,873. 76. fällt. Dessen ungeachtet find die Straßen
in diefem Cantonötheile noch lange nicht in dem gewünschten

Zustande, waS theils von den häufigen Holz, und Kohlen,
fuhren,, hauptsächlich aber von dem zum Straßenbaue un.
günstigen Kalkboden herrührt. Von den Neubauten erwäh»

nen wir nur der bekannten Bielerseestraße, begonnen im

Frühjahr 1835 und zum allgemeinen Gebrauche eröffnet am

1. Weinmonat t838, mit einer Länge von 52,oo« Schuh,
welche verschiedener Umstände wegen, namentlich wegen nicht
vollendeter Totalbegrienung, im Jahre 1839 noch nicht defi.

nitiv angenommen werden konnte"").

*) Der amtliche Bericht vou Obersiebentbalmacht auf die Wich«
tigkeit und Nothwendigkeit der Vollendung der Arbeiten
bei Grubenwald aufmerksam, um die dortige durch die
Uebcrfchwemmung von i8Z? theils unter Wasser gesetzte,
theils mit Schutt überführte Londesstrccke von der völligen
Versumpfung zu bewahren. Der Bericht des RcgierungS.
statthalterS von Niederliebenthal rügt dagegen die Holzfuh»
ren auf schmalen Radschienen / wodurch, besonders bei nasser

Witterung, die Straßen sehr leiden. Die Steinfuhrleute
feien für breite Rndschienen verpflichtet, nicht aber die Holz«
führer, wo oft dcr Vor« und Hinterwagcn 5« Fuß aus«
einander gestellt fei. Fahre nun bei einem folchen Flecken«
fuder der Hiuterwagen zufällig über einen Rollstein, ohne
ihn zu zermalmen, fo entstehe, wenn dcr Wcgmeistcr nicht
sogleich nachhelfe, sicher eine Vertiefung, ein sogenannter
Schlag.
Ueber den schlechten ZuSand der Straße von Biel nach
Basel, so wie von Sonceboz nach Chauxdefond während des



26t

Wasserbauten. >

s) Außerordentliche.

t) Aareorrection zwischen dem Schützenfahr und der El-
fenau. Diefe wurde mit großem Eifer betrieben und

mit Verwendung einer Summe von Fr. 23,84« eine

Menge Sporren theils verlängert, theils neu gemacht,

Schwellen erbaut, die angefangenen Reitwege
fortgefetzt und Sicherungsdämme errichtet.

Zu dem wurde an die Gemeinde Belp und Münsingen

für die durch sie ausgeführten Arbeiten ausbezahlt die Summe
V0N Fr. 2969. 37.

2) Aareorreetion in der Mühlau bei Aarberg.
Von dem imJahret838 bewilligten Credite von Fr. I3«o«

wurde bis auf 3t. Dezember des nämlichen JahreS nur die

Summe von Fr. 2763 verwendet, weßwegen der Große

Rath im März t839 den übrig gebliebenen Credit von

Fr. t«232 zu Vollendung dieser Bauten bewilligte.
Während dem Jahre t839 konnte der mächtige Einbruch

direct untenher dem Bargenhubel mit Verwendung einer

Summe von Fr. 4961 verbaut werden.

3) Schwarzwasser, zwischen WiöliSau und dem Graben.

Zu Jnstandstellung der durch das hohe Wasser im
September beschädigten ueuen Straße wurde die Summe

Jahres ts8g sind die Berichte der Regierungsstatthalter von
Biel, Courtelary, Münster, Delsberg und aus dcm Laufenthal

durchaus einstimmig. ES wird ebenfalls das schlechte

Material bei der Begrienung gerügt, jedoch dabei bemerkt,
daß man früher, ehe der Staat die Straßen übernommen/
sehr gutes Material aus der Scheuß gezogen, so wie ei»
anderer der obigen Beamten die Meinung ausspricht, es

würden die Gemeinden mit einer viel geringern Summe,
als der Staat bezahlt, die Straßen unterhalten können.
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von Fr. sooo bewilligt und davon Fr. 2496. os. ver.
wendet.

4) Für Sicherungöbauten der obrigkeitlichen ThörishauS.
und Neueneckau an der Sense, wurde von dem crhal»

tenen Credite von Fr. 2471.16V2. nur Fr. 1514.85.
verwendet, und damit die Arbeiten vollständig auS.

geführt.

5) Das fehlerhafte Joch der Gümminenbrücke, welches

fchon im Jahre I827 beinahe durch die Saane aus.

gewühlt worden ist/ fo wie Sicherungöbauten aufdem
linken Ufer ob der Brücke zu Verhütung eineö

Einbruchs der Saane in die Straße/ verursachten einen

Kostenaufwand von Fr. 2562. «3'/,.

6) Durch die Erbauung einer Dreschmaschine mit dem

dazu dienenden Wasser oder Nadwerkkanal sammt

Schleusen an der Scheuß, oberhalb dem Schloßgute

Courtelary/ von Seite der dortigen Gemeinde/ wurde

die alte/ im morschen Zustande sich befindliche Ufer-
ficherung beschädigt und überdieß noch von der Scheuß

ausgefressen. Um dcn Schaden wiederum auszugleichen,

wurde die Summe von Fr. 234. 30. verwendet.

K) Ordentliche.

1) Seit 1832 arbeiteten die Gemeinden Aarberg, Kap-
pclen, Studen, Schwadernau, Meienried, Dozigen,

Büctigen und Bußwyl Jahr für Jahr mehr oder

weniger an der Versicherung ihrer Rcisgründe, und

beabsichtigten, allmälig auf die bekannte Correctionslinie

zu rücken. Der gute Wille dicfer Gemeinden veranlaßte

den Staat, dieselben in ihren Bemühungen zu

unterstützen, wcßwcgcn ihnen ein obrigkeitlicher Schwel-
lenmeister zugesendet, und nach dem Befund von Sach.
verständigen, je nach den Leistungen dcr betreffenden
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Gemeinde«/ die Summe von Fr. ii4o. 37. unter die.

selben als Beisteuer vertheilt wurde.

2) Verwüstungen der Aare an der sogenannten Bürinsel/
ob dem Mcienriedhölzli/ veranlaßten mehrmalige Local-

besichtigungen/ so wie Ausfertigungen von Plänen und

Devise»/ von welchen aber bis jetzt keiner zur
Ausführung gelangte.

3) Eine von dem Schloßberg zu Laupen in die Senfe ge¬

stürzte Felfenmasse verursachte für Wegräumung
derfelben eine Ausgabe von Fr. io, und für Entschädigung

an die Gemeinde Laupcn eine gleiche von Fr. 30.

Kommen wir endlich zu den Leistungen des technischen

Büreau's/ so stnd von diesem folgende Arbeiten unternommen

worden:

-K- Jm Jahre 1838 angefangen und im Jahre 1839

beendigt:

1) Plan einer neuen Straßenlinie zwifchen Bern und

Aarberg in drei Abtheilungen.

2) Plan und Devis einer neuen Straße zwifchen Aar¬

berg und Nidau.

3) Aufnahme eines Plans von zwei projeetirten Straßen¬
linien von Bern nach Murten und nach Freiburg mit
Längenprofilen/ bestehend aus zwölf Blättern und einem

Generalplan.

4) Plan über zwei Straßenprojeete zwifchen Niedergold¬

bach und Lützelflüh sammt einem Plan in zwei Blättern

der über die Emme zu erbauenden Brücke/ mit
drei Devisen.

Diese sämmtlichen Plane waren vom darauf bezüglichen

Rapport begleitet.

s) Ein unter der Leitung des Herrn BaczunSki aufge¬

nommenes Correctionsprojeet der Bisthum-Baselstraße
wurde in Plan aufgenommen/
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6) so wie auch ein Theil der Gegend zwischen Vanal und

Saanen.

15. Im Jahre 5839 angefangen und vollendet:

1) Project einer Verbindungöstraße zwifchen Nidau und

der Biclerfeestraße mit DeviS.

2) Projcct ciner Correction deS BolligenstutzeS mit DeviS.

s) Plan einer neuen Straßenlinie von Chatelat nach Bel-
lclay und Unterwciler mit DeviS.

4) Plan über Fortsetzung der Pichouxstraße.

6) Aussteckung der Straßenlinie im Dorfe Tramelan und

Ausfertigung dcr daherigen Plane.

6) Projcct zu Verbesserung der Aargauerstraße.

7) Wiederherstcllung der auögestecktcn Straßenlinie der

Gemeinde Piagne.

8) Wurde die Länge der Solothurnstraße von Bern bis

Dürrenmühle auf den Wunfch der Postdirection ausge-
messcn.

9) Aufnahme von Planen über das Stiftgebäude.
5«) Ausfertigung dcr Executionöplane über die Hasle-/

Zoll- und Lyßbachbrücke.

it) Ausfertigung der Plane über die Crcminestraße/

12) fo wie Ausfertigung der Copieen sämmtlicher Pläne
und Profile der nämlichen Straße.

13) Copie der Pläne über die projectirten Verbindungen
mit den Anfahrten der drei neuen Emmenbrücken.

14) Plan über ein neues Stadtquartier auf dem Platze

der abgetragenen Schanzen.
16) Copie eines Planes über die Straßencorrcction vor

dem Haufe des Herrn Müller zu Interlaken.
16) Copie eines Planes über eine Straßencorrcction zwi¬

fchen Grünen und Sumiswald nach dem Sumpf.
17) Copie eines Planes über den Aarlauf bei Aarber?

zum Zwecke der dortigen Flußcorrection.
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Im Jahre 18S9 angefangene Vorarbeiten zu

Straßcnbauten:

1) Bearbeitung einer neuen Correetionslinie der Aargauer.
straße zwischen Bern und Hindelbank/ fo wie der Ver.
bindungsstraße von Bern nach der Lyßstraße über

ZoUikofen.

2) Bearbeitung eines GeneralplanS aller Projekte einer

Verbindungöstraße zwifchen Bern und der Lyßstraße.

Z) Bearbeitung eines Planes zu einer Verbindungsstraße

zwifchen dem Aarziele und der Matte in Bern.

4) Ausführung eines StraßenprojeeteS für die Gemeinde
' Teisenberg.

s) Generalplan über Verbesserung der Schwarzenburg,
straße.

6) Bearbeitung eines Verzeichnisses sämmtlicher Stamm,
quartiere und ihre Entfernung von der Hauptstadt

(auf den Wunfch deS Militärdepartcments).

Beim Durchlest« diefes Gefammtberichtes der Vcrhand.
lungen des BaudepartementS wird eS wohl Jedermann auf.
gefallen fein/ daß in demselben einzelne Bezirke/ wie z. B.
der Bezirk Mittelland/ weitläufiger und gründlicher behan.

delt find/ als andere/ wie z. B. der Bezirk Jura. Der
Grund, warum dieß geschehen ist/ ist einzig und allein in
dcm schon in der Einleitung angegebenen Umstände zu suchen/

daß die eingelangten BezirkSbcrichte nicht nach einem allge.
meinen Schema, sondern jcder nach dcr Eigenthümlichkeit
des jeweiligen Verfassers abgefaßt, find.^ Freilich hätte daS

Secretariat diesem Uebelstande einigermaßen abhelfen können/

wenn eS fämmtliche dickleibige Manuale des JahreS l839/
die von dcn BezirkSingenicurS abgefaßten Monatrapporte/
an Zahl mehrere Hundert/ fo wie die über den Gang der

Arbeiten je nach Gelegenheit cingefcndeten Berichte hätte

nachschlagen/ und das in den Jahresbericht Passende her.
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aussuchen wollen; bedenkt man aber, daß eine solche Arbeit
nicht nur Wochen, sondern viele Monate in Anspruch ge«

nommen hätte, dagegen zu Abfassung dieses Berichtes kaum

eine Zeit von vierzehn Tagen benutzt wurde, unterdessen

aber die nicht geringen laufenden Geschäfte des Departements

dennoch eine regelmäßige und prompte Expedition
erforderten, fo wird sich die nicht ganz nach einem Guß
vollendete Arbeit von felbst entschuldigen.
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